
16  Gemeindeblatt 

Von der  
Energieallianz

«Erneuerbar heizen» – jetzt erst recht! 
Die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern ist 
derzeit unter dem Stichwort Gasmangellage in 
den Medien. Die Energieallianz Linth setzt sich 
seit über 13 Jahren für Energieunabhängigkeit 
durch erneuerbar und lokal erzeugte Energie ein. 
Zusammen mit den Kantonen St. Gallen und Gla-
rus, den lokalen Gemeinden und mit der Unter-
stützung von EnergieSchweiz veranstaltet die 
Energieallianz Linth im Mai herstellerunabhän-
gige Informationsabende zum Thema «erneuer-
bar heizen».

Energieunabhängikeit bietet nur Vorteile
Die wirtschaftlichen Vorteile einer lokalen Ener-
gieproduktion sind riesig. Die Wertschöpfung 
bleibt so in der Region und schafft Arbeitsplätze. 
Zudem ermöglicht sie die Klimazielsetzungen zu 
erreichen. Auf dem Weg zur energetischen Unab-
hängigkeit setzt die Schweiz auf mehrere Pfeiler: 
Elektrifizierung der Mobilität und Realisierung der 
Stromsparpotenziale in Industrie und Haushalten 
einerseits. Andererseits Wärmeeinsparungen 
dank guten Gebäudehüllen und Nutzung erneu-
erbarer Wärme aus Holz, Solarthermie und Um-
gebung beim Heizungsersatz. Die Energieallianz 
Linth informiert auch diesen Frühling herstelle-
runabhängig und neutral über die zur Verfügung 

stehenden Heizungssysteme und deren Vor- und 
Nachteile.

Vorzeitiger Heizungsersatz ist ökologisch und 
finanziell sinnvoll
Wichtig anzumerken ist, dass sich aus ökologi-
scher und in der Regel auch aus ökonomischer 
Sicht ein Wechsel bereits vor Ablauf der Lebens-
dauer der Heizung lohnt! Bei Neubauten, aber 
auch in den meisten Fällen bei einem Heizungser-
satz, kommen Wärmepumpen zum Einsatz, wel-
che der Umgebung (Erdreich, Grundwasser oder 
Umgebungsluft) Wärme entziehen. Fallweise 
kommen aber auch andere Technologien und 
Kombinationen von Technologien infrage: zum 
Beispiel Fernwärme, verschiedene Arten von Holz-
heizungen oder Solarthermie.

Man hört oft von einem drohenden Stromman-
gel. Machen Wärmepumpen deshalb überhaupt 
Sinn? Wäre eine Holzpellet-Heizung eine bessere 
Wahl als Erdsonden- oder Luftwärmepumpen-
Heizungen? Können Wärmepumpen mit Strom 
von einer Photovoltaik-Anlage betrieben werden? 
Werden wir bald Fernwärme zu günstigen Kondi-
tionen beziehen können? Solche und viele weitere 
Fragen werden an den Informationsabenden her-
stellerneutral und unabhängig beantwortet.  

In welches Land fliesst Ihr Geld, wenn Sie die Heizung aufdrehen?
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Nächste Infoanlässe zum Heizungsersatz
02. Mai	 Rapperswil-Jona, Kreuzsaal� 19.00 Uhr

04. Mai 	 Eschenbach, Dorftreff� 19.00 Uhr

11. Mai 	 Uznach, Aula Haslen� 19.00 Uhr

24. Mai	 Ennenda, Gemeindehaussaal� 19.00 Uhr

31. Mai	 Ziegelbrücke, � 19.00 Uhr 
	 Mensa Berufsschule�

Eintritt frei, keine Anmeldung notwendig.
Für zusätzliche Informationen besuchen Sie un-
sere Webseite: https://energieallianz-linth.ch/
veranstaltungsreihe-erneuerbar-heizen ❚

Energieallianz Linth

Die Energieallianz Linth ist ein unabhängiger, 
nicht gewinnorientierter Verein mit dem Ziel, 
den Anteil an lokal produzierter Energie im 
Kanton Glarus und in der Linthebene bis und 
mit Rapperswil-Jona zu erhöhen. Dazu soll 
einerseits die Energie effizienter genutzt und 
andererseits soll vermehrt erneuerbare Energie 
in der Region produziert werden. Dies verrin-
gert die Abhängigkeit vom Ausland und schafft 
regionale Arbeitsplätze.

MAHLZEITENDIENST
SCHMERIKON

VORSPEISE (SUPPE / SALAT)

HAUPTSPEISE (GROSS / KLEIN)

DESSERT (DI + FR)

„ESSEN AUF RÄDERN“

INFORMATIONEN 
UND BESTELLUNG

Gemeindekanzlei Schmerikon 
Tel. 055 286 11 11

mahlzeitendienst@schmerikon.ch

Lieferung von fertigen Speisen nach Hause 
für Seniorinnen und Senioren. Jeweils von 
Montag bis Freitag.

Frisches und abwechslungsreiches Angebot 
zubereitet vom Restaurant HIGH-TECH in 
Schmerikon. 

HIGH-TECH GASTRO

In Zusammenarbeit mit


